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Mutti und Vati
von Mathias Schlosser

Amerikanische 
Botschafter 
haben der Bun-
deskanzlerin ein-
mal den Spitzna-
men „Tefl on 
Merkel“ verpasst, weil an ihr 
jegliche Kritik wie an dem 
wundersamen Material ab-
prallt, das in Krieg und Küche 
gleichermaßen geschätzt 
wird. Beim sogenannten 
„Triell“ am Sonntag wurde 
klar: Olaf Scholz scheint den 
Tefl on-Anzug der Kanzlerin 
irgendwie an sich gebracht 
zu haben. Tiefenentspannt 
und ohne jede Aufregung 
ließ er alle Angriffe von 
Armin Laschet einfach an 
sich abgleiten, ohne sich in-
haltlich mit ihnen auseinan-
derzusetzen.

Kein Wunder, dass er auch 
die zweite Fernsehdiskussi-
on gegen den wacker im 
Daueralarmzustand kämp-
fenden Armin Laschet ge-
wann. Viele haben offen-
bar die Hoffnung, dass sie 
nach „Mutti Merkel“ nun 
„Vati Scholz“ bekommen. 
Doch wer auf eine Art Mer-
kel in männlich setzt, be-
kommt wahrscheinlich Sas-
kia Esken im grauen Anzug. 
Das SPD-Programm sieht 
jedenfalls komplett anders 
aus als der ruhig, besonnen 
und seriös auftretenden 
Olaf Scholz, der es zurzeit 
verkauft.

Bleibt Annalena Baerbock, 
die am Sonntag eine ande-
re Eigenschaft der Kanzle-
rin kultivierte: Sie hielt sich 
aus den meisten Keilereien 
heraus, schaute dem Trei-
ben oft minutenlang stoisch 
zu und befasste sich eher 
mit der Zukunft als mit den 
Fehlern ihrer Kontrahenten. 
Auch wenn Angela Mer-
kel niemals lila Pumps mit 
dolchartigen Absätzen trägt: 
Vielleicht wäre Annalena 
Baerbock am Ende auch kein 
schlechter „Mutti“-Ersatz.

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

„Gute Handwerker kommen in  
den Himmel. Flinke Handwerker 
kommen gleich.“

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 
☎  069 / 17516793

... Nähmaschinen, Pelze, Trachten, 
Ledermäntel, alte Hand- 

taschen, Porzellan, Modeschmuck, 
Uhren, Münzen, Zinn, Silberbe- 

stecke, alles auch aus Omas Zeiten.  
Ich zahle bar und fair.

Sammlerin sucht...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Bitte beachten Sie 
die Beilage der 
CDU Sulzbach 

in dieser Ausgabe!

Herbstführung 
im Arboretum

Das Forstamt Königstein 
lädt am Sonntag, 26. Septem-
ber, von 14 bis 16 Uhr dazu 
ein, bei einer Waldführung 
auf die Suche nach heimischen 
Pfl anzen und Tieren inmitten 
von zahlreichen exotischen 
Baumarten zu gehen. 

Bei dieser Waldführung wird 
der Förster und Waldpädago-
ge Christian Witt veranschauli-
chen, welche Möglichkeiten der 
Strukturreichtum durch Baum-
bestände, Waldränder, Hecken-
streifen, Wiesen und Äcker der 
heimischen Pfl anzen- und Tier-
welt bietet. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gehen ab-
seits der Wege auf Spurensuche 
und erfahren viel Wissenswertes 
über die komplexen Zusammen-
hänge im Ökosystem Wald. Ab-
schließend erhalten sie auch 
Anregungen und Tipps zur Ge-
staltung des eigenen Gartens. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Waldhaus „Am weißen Stein“. 
Die Waldführung kostet für Er-
wachsene fünf Euro und für Kin-
der zwei Euro. Eine Teilnahme 
ist nur nach vorheriger Anmel-
dung bis zum 24. September 
per E-Mail an forstamtkoenig-
stein@forst.hessen.de und unter 
Angabe von Namen und einer 
Rufnummer möglich. Es gel-
ten die aktuellen Hygiene- und 
Abstandsregeln. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen be-
grenzt. 

Weitere Informationen zu den 
im Jahresprogramm geplanten 
Veranstaltungen gibt es auf der 
Homepage von „HessenForst“ 
unter www.hessen-forst.de/ar-
boretum im Internet.  red

Bei einer Waldführung wird das 
herbstliche Arboretum erläu-
tert.  Foto: Gantz

Nur wenige Fälle
Die vierte Corona-Welle hält 

sich zurzeit in Grenzen. Vor 
allem in Sulzbach sind die Zah-
len gut.

In der Gemeinde waren am 
Mittwoch nur sieben Fälle re-
gistriert. Die 7-Tage-Inzidenz 
lag mit 11 deutlich unter dem 
Kreisdurchschnitt von 76. Ins-
gesamt hat es in Sulzbach seit 
Beginn der Pandemie 295 posi-
tive Tests gegeben.  red

Ein musikalisches Schman-
kerl mit Klängen aus Ländern 
rund um den Globus genoss 
ein musikbegeisterte Publi-
kum beim Open-Air-Konzert 
am vergangenen Sonntaga-
bend mit dem Duo „Klang-
Zeit”. 

Bei freiem Eintritt und freier 
Platzwahl im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof präsentierten 
die Vollblutmusiker Marie-
Josefi n Melchior und Johann 
Zeller ihr Programm “Welt-
musikalische Frischluft”. Dazu 
schenkte das Weingut Veni-
no edle Tropfen aus deutschen 
Lagen ein. Schließlich war die 
Veranstaltung unter dem Titel 

„Weltmusik & Wein“ angekün-
digt worden.

Angereist war die brillante 
Geigerin vom Ammersee und 
der Virtuose am Akkordeon 
kam aus dem Ost-Allgäu. Beide 
zelebrierten eine erstaunliche 
Bandbreite von konzertanter 
Weltmusik – vom feurigen Csar-
das über Tango, Swing, Klez-
mer und Volksmusik bis hin 
zum verträumten Musette-Wal-
zer. Locker, leichtbeschwingt, 
aber auch groovig, spritzig, wit-
zig und frech servierte das Duo 
ihren Melodienreigen, mal mit 
Ansage des Textes, mal zum Er-
raten eines Filmtitels.

“Wir beginnen in Südameri-
ka, gehen weiter in Europa über 

Irland und Russland und enden 
im Allgäu”, kündigte Johann 
Zeller die musikalische Reise 
rund um die Welt an. Da durfte 
der Tango nicht fehlen, ebenso 
kein Valse Musette unter dem 
imaginären Eiffelturm oder 
das Lied von Mary, einem Mäd-
chen, das rasend schnell tanzen 
kann und vom irischen Wind 
weggeblasen wird. Geige und 
Akkordeon stimmten die Titel 
meist gemeinsam an, traten 
aber auch im Wettstreit gegen-
einander an.

Zwischen weltbekannten 
Titeln wurde auch mal ein 
Schwenk ins Jazzige einge-
streut oder einem E-Bratschen-
Cello, einem neuartigen In-

strument mit geänderter Zahl 
der Saiten, tiefe Töne entlockt. 
Beim spielenden Rundgang 
durch die Bänke klatschten die 
Kinder zur Titelmelodie von 
“Pippi Langstrumpf”. Zum Ab-
schluss durften die Besucher 
mitsingen und mussten den 
Text, der aus dem Wort „Hey“ 
bestand, nicht lange einüben. 
“Toll, wie schnell ihr lernt”, 
meinten die „KlangZeit“-Inter-
preten aufmunternd und spiel-
ten als Zugabe typische Klänge 
aus Bulgarien. Auch nach dem 
letzten Akkord blieben viel Be-
sucher sitzen. Die gemütliche 
Atmosphäre lud bei noch ge-
füllten Weingläsern zum Ver-
weilen ein.  gs

Marie-Josefin Melchior und Johann Zeller spielten im Innenhof des Bürgerzentrums Melodien aus aller Welt.  Foto: Schöffel

Allgäu und Argentinien
„Weltmusik“ und Wein kamen gut an – Open-Air-Konzert im Frankfurter Hof
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum –
von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein war Teil von unserem Leben –
und dieses Blatt, es fehlt so sehr, hat Liebe uns gegeben.

Wir nehmen Abschied von

Konrad Weingärtner
* 09.07.1935    † 06.09.2021

In Liebe und Dankbarkeit:

Annelore und Michael Weingärtner
Renate und Manfred Weingärtner
Alexandra und Finn Weingärtner

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 23.09.2021 um 13.00 Uhr in der Friedenskirche in Schwalbach am Taunus statt.
Im Anschluss setzen wir die Urne auf dem Alten Friedhof bei.

Inge Beate Giggel
geb. Rinderspacher

† 10.08.2021

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

Danke
Wir sind tief bewegt
über die vielen Beweise der Anteilnahme;
der vielen tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben;
für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft, Zuwendung
und Verbundenheit;
allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
die beim Heimgang meiner lieben Frau, 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 
ihr das letzte Geleitgaben gaben,
und all denen, die in stillen Gedanken bei ihr waren. 

Karl Heinz Giggel
mit Christian, Lenka und Nora

Ein ganz  besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer Schäfer
für seine einfühlsame, sehr persönliche Gestaltung
der Trauerfeier.

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer Familienanzeige
informieren Sie alle
Sulzbacher schnell und
preiswert und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Telefonische Anzeigenannahme unter

0 6196 / 84 80 80
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EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

Barbara Sruk
† 22.07.2021

Sie ist nun frei
und unsere Tränen wünschen ihr Glück.

Danksagung
Allen, die ihr Leben begleitet und 

bereichert haben, sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlen, danken wir von Herzen. 

Den Pflegern, Ärzten und dem Palliativ-Team
des Seniorenstift Hohenwald

gilt unser besonderer Dank für die 
aufopferungsvolle und geduldige Betreuung.

Sie wird immer in unseren Herzen bleiben.

Biserka Peichl (Sruk) mit Familie

Sulzbach (Taunus), im September 2021

Zur Erinnerung an meine Eltern/Großeltern

Brigitte und Hans Laux
Wir vermissen euch

Nino und Claudia

„Flagge zeigen für die Vielfalt“
Aktion zum interkulturellen Miteinander im Kreis

Mit einer Flaggenaktion be-
teiligt sich der Main-Taunus-
Kreis an der bundesweiten
„Interkulturellen Woche“. Wie
Kreisbeigeordnete Madlen
Overdick mitteilt, wurden
dazu in Kindertagesstätten,
Grundschulen, Ferienspielen
und Seniorenheimen Stoff-
quadrate bunt gestaltet. 

„Wir wollen damit Flagge zei-
gen für die Vielfalt im Main-
Taunus-Kreis, für Offenheit ge-
genüber bislang Unbekanntem
sowie Abbau von Vorurteilen
und Diskriminierung“, erklärt

die Kreisbeigeordnete. Die Wo-
che vom 25. September bis 3.
Oktober steht unter dem Motto
„#offen geht“. Als Ziele for-
miert die Aktion: „offen sein im
Herzen und Geist, offen sein für
Begegnungen, für neu Dazu-
kommende, neue Erfahrungen,
neue Perspektiven, neue Freun-
dinnen und Freunde“. 

Koordiniert wird die Aktion
vom „WIR-Vielfaltszentrum“ im
Landratsamt. Die bunt gestalte-
ten Stoffflaggen werden wäh-
rend der Interkulturellen Wo-
che auf dem Außengelände des
Landratsamtes zu sehen sein. 

„WIR“ steht für „Wegweisen-
de Integration Realisieren“, ein
Programm des Landes Hessen.
Die Stelle soll die Interkulturel-
le Öffnung in der Verwaltung,
in den Kommunen und den Ver-
einen fördern. Dazu gehören
nicht nur Fortbildungsveran-
staltungen von Verwaltungs-
mitarbeitern und Integrations-
lotsen in den Kommunen, son-
dern auch Deutschkurse und
Integrationsangebote im Sport. 

Im Main-Taunus-Kreis leben
rund 49.700 ausländische
Staatsbürger. Sie kommen aus
160 Nationen. redDer Main-Taunus-Kreis zeigt in der Woche vom 25.September bis 3.Oktober Flagge. Foto: mtk

mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
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KleinanzeigenKleinanzeigen
Zuverlässige und pünktliche Frau 
sucht Arbeit als Putzfrau in 
Schwalbach. Tel. 0176/64364502

Verkaufe Kinderzimmer (Bett, 
Regale, Schrank) Naturholz,  
VB EUR 250,-; Wohnzimmertisch 
180x90 cm mit 6 Stühlen,  
EUR 300,-; Tel. 06196/3671

Joop-Designer Boxpringbett, 
Echtleder weiß, neuwertig,  
200 x 180 cm, NP EUR 4.000,- 
mit 1-teiliger Matratze und Top-
per, ca. EUR 1.600,- nach Ab-
sprache. Tel. 06196/9527666

Mittwoch, 22. 9.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 21. 9.

Freitag, 17. 9. Samstag, 18. 9. Sonntag, 19. 9.

Montag, 20. 9.

9°

16°

Donnerstag, 23. 9.

10°11°

12°

11° 12°12°

12°

21°19°

17°

21° 18°21°

18°

sonnigheiter-wolkig

heiter-wolkigheiter-wolkig wechselhaft

wechselhaft

wechselhaft

. 9.

122°°°°

t

Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
17.9. 

Kur-Apotheke 
Alleestr. 1
Bad Soden

18. 9. 
Limes-Apotheke 

Marktplatz 23
Schwalbach

19. 9. 
Central Apotheke 

Götzenstr. 47
Eschborn

20. 9. 
Marien-Apotheke 

Hauptstr. 11-13 
Königstein

21. 9. 
Marien-Apotheke 

Königsteiner Straße 51 
Bad Soden

22. 9. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

23. 9. 
Hornauer-Apotheke 

Hornauerstraße 85 
Kelkheim-Hornau

24. 9. 
Kur-Apotheke 

Frankfurterstraße 15 
Kronberg

Apotheken Notdienst
Nebentätigkeit z.B. 
für Schüler, Rentner, 

Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06184 / 99 39 800

Wir suchen 
Austräger/innen  

für den

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Mit diversen Veranstaltungen 
beteiligt sich der Main-Taunus-
Kreis an der bundesweiten 
„Fairen Woche“. Wie Kreisbei-
geordnete Madlen Overdick 
mitteilt, laufen noch bis 24. 
September Veranstaltungen 
unter dem Thema „Zukunft 
fair gestalten – #fairhandeln 
für Menschenrechte weltweit“. 

Die Aktionswoche soll Ma-
dlen Overdick zufolge zeigen, 
wie eine menschenwürdige 
und zukunftsfähige Wirtschaft 
gestaltet werden kann. Sie solle 
bei politischen Beschlüssen und 
bei Entscheidungen von Kon-
sumenten „globale Wirkungs-
zusammenhänge bewusst ma-
chen“. Zugleich stelle sie mit 
positiven Beispielen Hand-
lungsoptionen für den Alltag 
vor, die zum Nachahmen ein-
laden. 

Der Main-Taunus-Kreis ist 
seit 2018 Fairtrade-Landkreis 
und bündelt in diesem Jahr zur 
Fairen Woche die Aktivitäten 
der Städte und Gemeinden zu 

Der „Freundeskreis Jablonec“ 
hat innerhalb der vergangenen 
drei Wochen zwei Großraum-
Sprinter „auf die Reise“ in 
Sulzbachs tschechische Part-
nerstadt geschickt.

Die Annahme der Sachspen-
den fand vor einigen Wochen 
durch Vorstandsmitglieder an 
der Vereinsgarage hinter der ka-
tholischen Kirche statt. Beladen 
waren die Transporter neben 
den bekannten Kleiderspen-
den dieses Mal auch mit einem 
Rollstuhl, einem Rolllator und 
einem Herd. 

„Die beiden altersgerechten 
Hilfsmittel werden gewiss direkt 
in die Nutzung gehen. Da hat 
das Jablonetzer Entlade-Team 

einer Landkreis-Rallye, um 
einen Überblick über die vielen 
Angebote zu geben. 

Als Beispiel nennt die Um-
weltdezernentin den traditio-
nellen „Apfelmarkt“ in den Weil-
bacher Kiesgruben. Er läuft am 
Sonntag, 19. September, von 14 
bis 17 Uhr am Naturschutzhaus 
in Flörsheim-Weilbach. Gebo-
ten werden nicht nur Informa-
tionen rund um den Apfel, son-
dern auch zum Fairen Handel. 
Die Fairtrade-Initiativen in den 
Städten und Gemeinden betei-
ligen sich ebenso mit eigenen 
Aktionen an der Fairen Woche. 

Deutschlandweit laufen zur 
„Fairen Woche“ mehr als 2.000 
Aktionen. Eine Übersicht zu 
den Veranstaltungen im Main-
Taunus-Kreis bietet die MTK-
Internetseite unter mtk.org im 
Internet. Die Übersicht kann 
auch beim Energiekompetenz-
zentrum unter der Telefonnum-
mer 06192/201-1947 oder per 
E-Mail an fairtrade-kreis@mtk.
org angefordert werden.  red

einiges vor sich“, meint Malte 
Kuna, der stellvertretende Vor-
sitzender des Freundeskreises.

Bei den Kleiderspenden muss 
der „Hausfrauenbund“ in der 
Partnerstadt erst einmal viel Zeit 
investieren, um beim kommen-
den Kleiderbasar die Kleidung 
gut und sinnvoll zu präsentie-
ren. Die Gruppierung des Haus-
frauenbundes hat sich Corona-
bedingt und aus Altersgründen 
zwar aufgelöst, für solche Ak-
tionen kann der Jablonetzer 
Bürgermeister Mirek Kubat die 
Frauen aber noch aktivieren.

Malte Kuna weist darauf hin, 
dass im Moment keine Kleider-
spenden mehr angenommen 
werden können, da die letzten 
Lieferungen erst einmal Vor-

ort „verarbeitet“ wer-
den müssen. Er und 
der Bürgermeister von 
Jablonetz stünden in 
engem Kontakt und 
stimmten ab, was mo-
mentan besonders in 
der Riesengebirgspart-
nerstadt gebraucht 
werde. Wenn das fest-
steht, werden die Ver-
einsmitglieder und 
Sulzbacherinnen und 
Sulzbacher darüber in-
formiert. 

Einen weiteren 
Transport nach Jablo-
netz soll es in diesem 
Jahr aber noch geben. 
Ende November oder 
Anfang Dezember wer-
den traditionell Weih-
nachtspäckchen von 
Sulzbacherinnen und 
Sulzbachern gepackt 
und über den Verein 
nach Tschechien trans-
portiert.  red

Faire Woche im MTK

Zwei Wagenladungen

Aktionen noch bis zum 24. September

Freundeskreis fährt Spenden nach Jablonetz

Der stellvertretende Vorsitzende des 
„Freundeskreises Jablonec“, Malte Kuna 
freut sich, dass so viele Sachen „auf die 
Reise“ geschickt werden konnten und der 
Lagerraum wieder leer ist.  Foto: privat

Anlässlich des Weltkinder-
tags am Montag, 20. Sep-
tember, startet UNICEF eine 
Mitmach-Aktion für Sulzba-
cher Kinder.

Der Sulzbacher Winfried Wa-
termann, der für das Kinder-
hilfswerk der Vereinten Na-
tionen aktiv ist, fordert alle 
Kinder und wie soll eure Welt 
aussehen, in der ihr in Zukunft 

Am vergangenen Samstag-
abend fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der 
Einsatzabteilung der Sulzba-
cher Feuerwehr statt.

Im vergangenen Jahr muss-
te die Versammlung Pande-
mie-bedingt ausfallen. Jetzt 
konnte sie unter den entspre-
chenden Hygienemaßnahmen 
stattfi nden. Neben den Be-
richten der einzelnen Fach-
bereiche, des Gemeindebran-
dinspektors und Vertretern 
der Kommunalpolitik, stan-
den insgesamt vier Wahlen 
auf der Agenda: Jochen Bauer 
wurde erneut für das Amt des 
Gemeindebrandinspektors ge-

leben wollt und zeigt uns, was 
sich nach eurer Meinung än-
dern soll.“

Alle Wünsche und Vorschlä-
ge können die Sulzbacher Kin-
der und Jugendlichen krea-
tiv zu Papier bringen, ein Bild 
malen oder etwas basteln. Der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Am Ende sollen alle 
Kunstwerke fotografi ert und bis 
Freitag, 24. September, per E-

wählt. Neuer stellvertretender 
Gemeindebrandinspektor ist 
Marc Rittmeyer, nachdem Ste-
fan Uhrig nach elf Jahren im 
Amt hierfür nicht mehr kandi-
diert hatte.

Eine Satzungsänderung sieht 
künftig auch einen zweiten 
Stellvertreter des Gemeinde-
brandinspektors vor. Die Wahl 
fi el auf Martin Reich. Weiterhin 
wurde noch ein Posten als Bei-
sitzer des Feuerwehrausschus-
ses neu gewählt.

Aus der Jugendfeuerwehr 
konnten in diesem Jahr sechs 
Mitglieder in die Einsatzab-
teilung übernommen werden 
und stellen so einen wichtigen 
Bestandteil des Nachwuchses 

Mail an verlosung@sulzbacher-
anzeiger.de geschickt werden. 
Namen, Alter und die vollstän-
dige Anschrift nicht vergessen, 
da alle Gewinner schriftlich be-
nachrichtigt werden. 

Zu gewinnen gibt es 10-Eu-
ro-Wertgutscheine, die die 
Gemeinde Sulzbach zur Ver-
fügung stellt und an deren Ver-
losung alle Einsendungen teil-
nehmen.  red

der Einsatzkräfte dar. Im Ge-
genzug wurden vier Kame-
raden nach vielen Jahren im 
aktiven Einsatzdienst in die 
Ehren- und Altersabteilung 
übergeben und bleiben der 
Feuerwehr somit auch weiter 
verbunden.

Berichtet wurde bei der Ver-
sammlung auch über zahlreiche 
Beförderungen in den vergan-
genen beiden Jahren. Insge-
samt gab es 23 Beförderung 
nach dem hessischen Brand- 
und Katastrophenschutzgesetz. 
Schließlich wurden noch drei 
bereits im vergangenen Jahr 
angeschaffte Fahrzeuge nach-
träglich offi ziell übergeben und 
in Dienst gestellt.  red

Was Kinder ändern möchten

Mehr Entlastung für den Chef

Mitmach-Aktion von UNICEF für alle Kinder und Jugendlichen

Der Gemeindebrandinspektor hat jetzt zwei Stellvertreter

Jochen Bauer (2.v.l.) wurde in seinem Amt als Gemeindebrandinspektor bestätigt. Seine Stellver-
treter sind jetzt Marc Rittmeyer (links) und Martin Reich (2.v.r.). Bürgermeister Elmar Bociek gra-
tulierte der neuen Feuerwehrspitze zur Wahl.  Foto: Feuerwehr.Versammlung des 

1. FC Sulzbach

Neuer Nähkurs

Der 1. FC Sulzbach lädt am 
Mittwoch, 22. September, seine 
Mitglieder zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung ein.

Die Versammlung fi ndet um 
19 Uhr im Schultheißensaal im 
Bürgerzentrum Frankfurter Hof 
statt. Anträge sind bis Samstag, 
18. September, beim Vorstand 
einzureichen. Die Veranstal-
tung fi ndet unter Anwendung 
der Drei-G-Regeln statt.  red

In dieser Woche ist ein neuer 
Nähkurs der Evangelischen Fa-
milienbildung in Bad Soden ge-
startet. 

Die gelernte Schneiderin Sa-
mira Chighannou teilt ihr Wis-
sen, vermittelt Nähtechniken 
und gibt fachkundige Hilfe-
stellung – egal, ob die Teilneh-
menden ein eigenes Nähprojekt 
entwerfen, nach Schnittmuster 
nähen oder ein Kleidungsstück 
reparieren möchten. Der Kurs 
ist sowohl für den Einstieg als 
auch für Fortgeschrittene geeig-
net. Er läuft seit dem 15. Sep-
tember zehnmal mittwochs von 
19 bis 21 Uhr in der Königstei-
ner Straße 6a in Bad Soden und 
kostet 120 Euro. Anmeldung 
sind unter www.evangelische-
familienbildung.de im Internet 
möglich.  red

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben?  
Rufen Sie uns an unter  

Tel. 06196 / 848080  
oder senden Sie eine E-Mail  

an anzeigen@ 
sulzbacher-anzeiger.de

mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 43/2021

Wahlbekanntmachung
für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag

am 26. September 2021
1. Die Wahl dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in 7 allgemeine Wahlbezirke und 4 Brief-
wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 05. Septem-
ber 2021 übersandt worden sind, sind die jeweiligen Wahl-
bezirke angegeben, in denen die Wahlberechtigten zu wählen
haben. 
Alle Wahlbezirke und Wahlräume befinden sich in der Cretz-
schmarschule, Klosterhofstraße 2. 
Alle Wahlräume sind barrierefrei über die Straße Am Klip-
pelgarten zu erreichen.
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses am 26. September 2021, um 16:00 Uhr in der Cretz-
schmarschule, Klosterhofstraße 2, 65843 Sulzbach (Taunus),
zusammen.

3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie einge-
tragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Perso-
nalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben wer-
den.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhal-
ten bei Betreten des Wahlraums einen amtlichen Stimmzettel
für die Bundestagswahl ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen

der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter
Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jedes
Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Be-
zeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von
der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
lung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt,
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich
ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im
Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses

Wahlkreises
oder
• durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-
debehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens
am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch
bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist,
kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe der Kundgabe einer vom
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die
unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willenbildung oder Entscheidung des Wahlberechtig-
ten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt
der Hilfperson besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgeset-
zes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der
Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Weitere Informationen:
www.wahlen.hessen.de

Sulzbach (Taunus), 06. September 2021
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 44/2021
Kostenfreie Humusausgabe 

Die Gemeinde Sulzbach (Taunus) bietet ihren Bürgerinnen und
Bürgern die kostenlose Abholung von Humus auf dem Wertstoff-
hof, An der Schindhohl 15, an.
Interessierte Sulzbacherinnen und Sulzbacher können sich am

Samstag, 18. September 2021,
zu den regulären Öffnungszeiten des Wertstoffhofes, 09:00 bis
12:00 Uhr, an einer angemessenen Menge bedienen.
Bitte beachten Sie, dass der Erhalt nicht garantiert werden kann.
Der zur Verfügung gestellte Humus ist begrenzt und gilt nur, 
solange der Vorrat reicht. 
Die kostenfreie Humusausgabe erfolgt ausschließlich an Sulz-
bacher Bürgerinnen und Bürger. Interessierte haben dem beauf-
tragten Aufsichtspersonal auf dem Wertstoffhof einen gültigen
Personalausweis vorzuzeigen.
Bitte beachten Sie vor Ort die angesichts der Pandemie-Vorsichts-
maßnahmen weiterhin geltenden Hygiene- und Abstandsregeln.

Sulzbach (Taunus), 06. September 2021
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 46/2021
Biotonnenreinigung

Leerung und Reinigung der Bioabfallbehälter
vom 20. bis 22. September 2021

bzw. vom 04. bis 06. Oktober 2021
Die nächste Reinigung der Bioabfallbehälter findet in der 38.
bzw. 40. Kalenderwoche statt.
Zur Reinigung der Biotonne nutzt die Firma Kilb Städtereinigung
GmbH ein speziell ausgerüstetes Fahrzeug. Unser Entsorgungs-
partner leert und reinigt mit dem zusätzlichen Aufwand dann ca.
300 bis 350 Biotonnen pro Tag, wobei Sulzbach (Taunus) in sechs
Abfuhrbezirke unterteilt wird. Den genauen zeitlichen Takt der
Reinigung und Leerung zwischen dem 20. und 22. September
bzw. vom 04. bis 06. Oktober 2020 können Sie der folgenden 
Tabelle entnehmen.

Bezirk 1: Montag, 20.09.2021
Am Laubach, Am Sportplatz, Am Sulzbach, Auf der Krautweide, 
Berliner Straße, Birkenweg, Bonner Straße, Hauptstraße, Im Er-
lenfeld, Klosterhofstraße, Prof.-Much-Straße, Rittergasse, Stau-
fenstraße, Untere Borngasse

Bezirk 2: Dienstag, 21.09.2021
Altkönigstraße, Am Rübenacker, Billtalstraße, Feldbergstraße,
Fuchstanzweg, Hauptstraße, Hohemarkweg, Hostertstraße, Obe-
re Borngasse, Rossertstraße, Unterm Waldweg, Waldstraße

Bezirk 3: Mittwoch, 22.09.2021
Cretzschmarstraße, Fronhofstraße, Grüner Weg, Haingraben-
straße, Hartmutweg, Im Brühl, Im Kirschengarten, Jahnstraße,
Kirchstraße, Mittelweg, Oberschultheißereistraße, Platz an der
Linde, Schwalbacher Straße, Taunusstraße

Bezirk 4: Montag, 04.10.2021
Am Gänssteg, Am Schwalbach, Am Sonnenhang, An der Heck,
Eschborner Straße, Falkensteiner Weg, Keltenweg, Kronberger
Weg, Mühlstraße, Neugartenstraße, Niederhöchstädter Straße,
Rödelheimer Weg, Sossenheimer Weg, Steinbacher Weg, Wein-
gartspfad, Weißkirchener Weg

Bezirk 5: Dienstag, 05.10.2021
Am Klippelgarten, Am Lergesberg, An der Schindhohl, Bad Sode-
ner Straße, Bahnstraße, Finkenweg, Hornauer Weg, Kelkheimer
Straße, Mainzer Straße, Münsterer Weg, Neuenhainer Weg, Nie-
derhofheimer Weg, Oberliederbacher Weg, Wiesenstraße

Bezirk 6: Mittwoch, 06.10.2021
Am Holzweg, Am Ilmenbaum, Am Schäfergraben, Am Unisys-
Park, Amselweg, Antoniterweg, Im Haindell, Im Hohlweg, Kaiser-
Konrad-Weg, Kloster-Limburg-Weg, Meisenweg, Otto-Volger-
Straße, Ritter-Georg-Weg, Starenweg, Starkeradweg

Die reguläre Abfuhr am 20. September findet nur für die Bezirke
1, 4, 5 und 6 wie gewohnt statt. Die reguläre Abfuhr am 04. Okto-
ber findet nur für die Bezirke 1, 2, 3 und 4 wie gewohnt statt. Die
Bezirke 2 und 3 werden in der 38. KW gesondert, genauso wie die
Bezirke 5 und 6 in der 40. KW, angefahren und sollen daher zu
den regulären Abfuhrterminen (20. September und 04. Oktober)
in der jeweiligen Kalenderwoche nicht bereitgestellt werden.
Bitte stellen Sie Ihre Biotonne(n) an den oben aufgeführten Ab-
fuhr- und Reinigungstagen an gut erreichbarer Stelle an dem zur
Fahrbahn liegenden Rand des Gehwegs oder – soweit kein Geh-
weg vorhanden ist – am äußersten Fahrbahnrand bereit. Der Stra-
ßenverkehr darf dabei keine Beeinträchtigung erfahren. Nach
Leerung und Reinigung der Gefäße sind diese unverzüglich
durch den Benutzungspflichtigen auf das Grundstück zurückzu-
stellen (Quelle: Abfallsatzung). Wir bitten um Ihr Verständnis,
dass bei versäumter Bereitstellung von Biotonnen keine nach-
trägliche Reinigung möglich ist.
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne unter abfall@sulz
bach-taunus.de oder 0 6196 / 70 21- 430 zur Verfügung.

Sulzbach (Taunus), 13. September 2021
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 47/2021
Wahl des Bürgermeisters

am 07. November 2021 in Sulzbach (Taunus)
Bekanntgabe der zugelassenen Wahlvorschläge 

In öffentlicher Sitzung des Wahlausschusses am 10. September
2021 hat der Wahlausschuss der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
die eingereichten Wahlvorschläge für die Bürgermeisterwahl am
07. November 2021 zur Kenntnis genommen, geprüft und deren
Zulassung wie folgt beschlossen.
1. Wahlvorschlag:

Christlich Demokratische Union Deutschlands – CDU:
Herr Elmar Bociek, Bürgermeister,
geb. 1982 in Frankfurt am Main,
wohnhaft Niederhofheimer Weg 8, 65843 Sulzbach (Taunus)

2. Wahlvorschlag: Kurzke
Herr David Kurzke, Geprüfte Schutz- und Sicherheitskraft,
geb. 1984 in Pößneck,
wohnhaft Jahnstraße 7, 65843 Sulzbach (Taunus)

3. Wahlvorschlag: Weber:
Herr Oliver Weber, Metzgermeister,
geb. 1967 in Frankfurt am Main,
wohnhaft Hauptstraße 30, 65843 Sulzbach (Taunus)

Die Wahl findet am Sonntag, 07. November 2021, in den Räumen
der Cretzschmarschule, Klosterhofstraße 2, Sulzbach (Taunus),
statt; eine eventuell erforderliche Stichwahl ist für Sonntag, 21.
November 2021, vorgesehen.

Sulzbach (Taunus), 13. September 2021
Christine Meißner, Gemeindewahlleiterin

Bekanntmachung Nr. 48/2021
Elternversammlungen zur Durchführung

der Elternbeiratswahlen für das Jahr 2021/2022
Gemäß § 3 Absatz 2 der Satzung über die Bildung und Aufgaben
von Elternversammlung und Elternbeirat für die Kindertagesstät-
ten in der Gemeinde Sulzbach (Taunus) vom 20.12. 2011, lädt
der Gemeindevorstand die Erziehungsberechtigten zur Durch-
führung der diesjährigen Elternversammlungen ein.

Wichtiger Hinweis:
Aufgrund der Corona-Pandemie können die Elternversammlungen
in den jeweiligen Einrichtungen in diesem Jahr nicht in der gewohn-
ten Form durchgeführt werden. Zur Einhaltung der Hygieneempfeh-
lungen wird die Elternversammlung in den verschiedenen Gruppen
je nach örtlichen Gegebenheiten an unterschiedlichen Tagen statt-
finden. Die Eltern erhalten eine entsprechende Information durch
die Einrichtung ihres Kindes.

Die Elternversammlungen der Einrichtungen finden wie folgt
statt: Kindertagesstätte „Waldnest“

am 27.09., 28.09., 29.09. und 30.09.2021
in der Kindertagesstätte „Waldnest“,

Birkenweg 2, 65843 Sulzbach (Taunus)
Kindertagesstätte „Pfiffikus“

am 30.09. und 07.10.2021
in der Kindertagesstätte „Pfiffikus“,

Oberliederbacher Weg 23a, 65843 Sulzbach (Taunus)
Hort „Eisvogel“

am 20.09. und 21.09.2021 
im Hort „Eisvogel“,

Rittergasse 5, 65843 Sulzbach (Taunus)
Hort „Kinder-Reich“

am 27.09., 28.09. und 29.09.2021
im Hort „Kinder-Reich“,

Am Klippelgarten 23, 65843 Sulzbach (Taunus)

Sulzbach (Taunus), 13. September 2021
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 49/2021
Am Donnerstag, 23. September 2021, findet um 19:30 Uhr die
2. öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses in
der XIX. Legislaturperiode im Schultheißensaal des Bürgerzen-
trums „Frankfurter Hof“, Cretzschmarstraße 6,   statt.

Tagesordnung:
1. Informationen des Gemeindevorstandes
2. Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

hier: Bebauungsplan Nr. 79 „Neues Erbsengewann“
Änderung Geltungsbereich, Entwurf und Offenlage

3. Finanzstatus und -entwicklung
4. Prüfantrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

zur Verbesserung der Unterführung Limesspange
5. Überarbeitung der Förderprogramme

der Gemeinde Sulzbach (Taunus)
Umweltschutz-, Klimaschutz- und Energiesparmaßnahmen
hier: Gegenstand und Eckpunkte der Förderprogramme

6. Grundstücksangelegenheit

Sulzbach (Taunus), 14. September 2021
Dieter Geiß
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

http://www.wahlen.hessen.de


FÜNF17. 9. 2021Nr. 37

Bürgermeister Elmar Bociek (2.v.l.) gratulierte den Jubilarinnen
Vanessa Schwab (ganz links) und Marion Schlücking (3.v.r.)., 
die von und den beiden Vertreterinnen des Personalrats, Julia
Hecker und Rita Hoffmann, bildliche Rückendeckung erfahren.
Der dritte Jubilar, Bülent Inçi, fehlt leider.   Foto: Gemeinde

Talente aus Frankfurt und Istanbul
finden ihr Glück in Sulzbach
Gemeinde ehrt zwei Jubilarinnen und einen Jubilar

Die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) ehrte unlängst zwei
Mitarbeiterinnen und einen
Mitarbeiter für 35-jährige, 15-
jährige und 10-jährige Jubi-
läen. Dabei trat der seltene Fall
auf, dass Marion Schlücking,
die dienstälteste Jubilarin, ihr
35-jähriges Jubiläum vom 01.
September 2021 nachholte und
gleichzeitig von sich behaupten
darf, auch das 36. Folgejahr im
Dienst der Gemeinde bereits
hinter sich gebracht zu haben.
Bürgermeister Elmar Bociek
würdigte die gebürtige Frank-
furterin als „Musterbeispiel der
Treue gegenüber dem Arbeit-
geber“. Die studierte Sozial-
pädagogin startete ihre Ge-
meinde-Karriere am 01. Sep-
tember 1985 in der Kita
„Unterm Waldweg“ und kehrte
nach einem einjährigen Inter-
mezzo im Jugendhaus am 01.
Mai 1987 wieder dorthin zu-
rück. Auch nach der Umbenen-
nung in Kita „Waldnest“ stellte
Schlücking nahtlose Einrich-
tungstreue unter Beweis.

Mit Schlücking teilt die für
ihr 15-jähriges Jubiläum ausge-
zeichnete Vanessa Schwab
Frankfurt am Main als Geburts-
ort. Am 01. September 2006
begann sie die Ausbildung zur
Verwaltungsfachangestellten
bei der Gemeinde, die sie im
Hochsommer 2009 erfolgreich
zum Abschluss brachte. Nach-
dem Schwab längere Zeit im
heutigen Fachbereich „Bürger-
service, Sicherheit, Ordnung &
Verkehr“ tätig war, wo sie unter

anderem im Bürger-Info-Ser-
vice „in den Augen der Öffent-
lichkeit zu einem der repräsen-
tativen Gesichter Sulzbachs
heranreifte“ (O-Ton Bociek),
lenkt sie zurzeit die Geschicke
der Friedhofsverwaltung.

Bei Bülent Inçi, der seine 
ersten acht Lebensjahre in
Istanbul verbrachte, endet an
dieser Stelle die Frankfurter
Kontinuität in Sulzbach. Der
gelernte Kfz-Mechaniker fand
am 01. September 2011 zur 
Gemeinde und beweist seither
sein vielseitiges handwerk-
liches Talent als Hausmeister in
den verschiedenen Objekten.
Der Bürgermeister hebt „die
unermüdliche Bereitschaft,
durchgehende Erreichbarkeit
und Flexibilität“ als Inçis au-
genfällige Eigenschaften her-
vor. Ein Großteil der bürger-
meisterlichen Worte erfuhr da-
durch Bestätigung, dass Inçi
zum Ort eines dringlichen Ge-
schehens eilen musste, noch
bevor das finale Jubiläumsfoto
geschossen war.

In seinen abschließenden
Worten brachte Bociek die ge-
nerelle Hoffnung zum Aus-
druck, dass das Trio „unab-
hängig von der individuell 
unterschiedlichen potenziellen
Höchstverweildauer weiteren
zufriedenen Sulzbacher Jahre
entgegenblickt“. Den freudigen
Mienen von Schlücking,
Schwab und Inçi war die Sym-
pathie abzulesen, mit der sie
der Vorstellung des Bürger-
meisters begegnen.
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Erfolgreicher Nachwuchs
Der erste Teil der Deutschen 

Meisterschaften der Sportschüt-
zen ist in München geschossen 
worden. Trotz der monatelangen 
Pause im Training haben sich ein 
paar wenige Sulzbacher Schützen 
für dieses Event qualifi ziert. Der 
beste Schütze der Sulzbacher war 
der erst 16-jährige Evan Dörr. Mit 
der Luftpistole wurde er Dritter 
in der Einzelwertung der männ-
lichen Jugend mit 365 Ringen 
und mit der Sportpistole auf die 
Distanz von 25 m belegte er mit 
554 Ringen sogar den zweiten 
Platz, obwohl das nicht seine Pa-
radedisziplinen sind. Evan Dörr 
ist im hessischen Schnellfeuer-
Kader und trainiert auch fast nur 
diese Disziplin. 

Zino Miserre ist zwar im Lan-
deskader Pistole, hat aber noch 
nie eine Deutsche Meisterschaft 
geschossen und dafür hat er sich 
hervorragend geschlagen. Mit der 
Luftpistole erzielte er 340 Ringe 
und belegte damit Platz 34 und 
mit der Sportpistole wurde er 27. 
Unser Jüngster Luke Engwerth 
startete auch mit der Luftpistole 
und auch für ihn war es die erste 
Meisterschaft. Luke brachte es in 
der Schülerklasse auf 165 Ringe 
und belegte damit einen sehr 
guten 34. Platz. Bei den Junio-
rinnen ging Chiara Künz gleich 
in drei Disziplinen an den Start. 
Ihr erster Wettkampf begann um 
8:00 Uhr und dauerte fast 5 Stun-
den. 120 Schuss mit dem Kleinka-
liber Gewehr in 3 verschiedenen 
Anschlagsarten. Chiara hat die-
sen Wettkampf außer im Training 
noch nie geschossen und war mit 
1115 Ringen besser als bei ihrer 
Qualifi kation und belegte in der 
Einzelwertung den Platz 30. Den 
nächsten Bestwert erreichte sie 
mit dem Luftgewehr und 611,3 
Ringe auf den 33. Platz. Im Lie-
gendkampf mit dem Kleinkaliber 
Gewehr fehlte ihr ein wenig das 
Glück und mit 590 Ringen kam 
sie nur auf Platz 51. Aber zwei 
persönliche Bestleistungen sind 
schon etwas Besonderes. 

Bei den Erwachsenen haben 
sich nur zwei Schützen quali-
fi ziert. Wolfgang Rink-Prager 
startete im Kleinkaliber-Liegend-
kampf und belegte bei den älteren 
Herren mit 595 Ringen Platz 69. 
Für Kirstin Steinert ist so eine 
Meisterschaft nichts Besonderes 
und so kam sie mit der Luftpisto-
le und 365 Ringen auf Platz 6.

Mit der Sportpistole hatte sie 
Pech. Nach dem Vorkampf mit 
280 Ringen in der Präzision war 
ein hohes Ergebnis zu erwarten, 
aber beim Einpacken der Waffe 
hat sie die Kimme beschädigt so 
dass der zweite Teil das Duell-
schießen nicht so optimal lief. 
Sie erreichte aber noch 545 Ringe 
und wurde Achte.

Der zweite Teil der Meister-
schaft beginnt im Oktober für die 
Aufl age-Schützen in Hannover 
und Dortmund. 

Am heutigen 17. September um 
19:00 Uhr fi ndet im Schützen-
haus die Jahreshauptversamm-
lung statt. Die Teilnehmer sitzen 
im Luftgewehrraum weil dort 
entsprechend die 1,50 m Regel 
eingehalten werden kann. Jeder 
der kommt muß sich am Eingang 
erst Hände desinfi zieren und in 
eine Liste eintragen mit Namen, 
geimpft oder genesen oder gete-
stet. Wer noch nichts davon vor-
weisen kann muss sich entweder 
vorher testen lassen oder kann 
auch einen Schnelltest im Ver-

ein vornehmen. Die Teststreifen 
stellt der Verein zur Verfügung. 
Bis zum Sitzplatz ist Masken-
pfl icht. Auch wer seinen Platz 
verlässt, muss die Maske tragen. 
 Edda Steinert

Damen 60 steigen auf
Die ́ Herren I´ haben nach dem 

Aufstieg einen schweren Stand in 
der Bezirksoberliga. Denn beim 
TC Oberursel II setzte es eine 
klare 0:6-Niederlage. N.Schmidt, 
F.Hecker, J.Wörgetter und N.Geis 
verloren ihre Einzel, ebenso die 
Doppel Schmidt/Wörgetter und 
Hecker/Geis. Beim derzeitigen 
letzten Tabellenplatz und noch 
zwei Auswärtsspielen muss min-
destens ein Matchsieg einge-
fahren werden, um den Abstieg 
noch abzuwenden.

Die ´Herren 30´ sicherten sich 
einen 4:2-Erfolg gegen die TSG 
Oberursel. R.Brault, L.Kümmel 
und D.Klein gewannen ihre Ein-
zel, W.Rieder verlor sein Match. 
Den wichtigen vierten Punkt 
holte das Doppel Brault/Küm-
mel. Klein/Fronzek mussten sich 
in zwei Sätzen geschlagen geben.

Nach einem hart erkämpften 
5:4-Sieg zuhause gegen den TV 
Oberhöchstadt II träumen die 
´Herren 40´ vom Aufstieg in die 
Bezirksliga. Nach den Einzeln 
stand es 3:3, weil P.Kwieczinski, 
O.Cartellieri und Armin Vollrath 
ihre Spiele gewannen. Die beiden 
restlichen Zähler erkämpften die 
Doppel Strebel/Kwieczinski und 
Wörgetter/Vollrath. Zum Auf-
stieg fehlt noch ein Erfolg bei den 
Tennis-Freunden Kelkheim.

Mit einer 2:4-Heim-Niederla-
ge mussten die ´Herren 50´ den 
Tagessieg dem TC Kriftel II über-
lassen. Zwei verlorene Champi-
ons-Tiebreaks (CT) verhinderten 
ein mögliches Unentschieden des 
TVST-Vierer-Teams. Nachdem 
die Doppel Hecker/Strebel und 
Spohn/Matzack jeweils den er-
sten Satz gewonnen hatten, sah 
es noch nach einem möglichen 
Gesamtsieg aus. Doch mit dem 
verlorenen CT (4:10) des zweiten 
Doppels wurde leider sogar ein 
3:3-Unentschieden verpasst.

Mit einer 3:6-Niederlage 
kehrten die ´Herren 60´ aus Oe-
strich-Winkel zurück. A.Moldan 
und H.Hornbach gewannen die 
CT im dritten Satz. Den dritten 
Punkt steuerte das Doppel Mol-
dan/Wolf bei.

Einen nicht in dieser Höhe er-
warteten 8:1-Sieg erspielten sich 
die ́ ersten Damen´ gegen den TC 
BW Walderbach, der nur zu fünft 
angereist war und damit schon 
zwei Punkte auf dem Spielbogen 
verloren hatte. Karin Ruck, Sonia 
Lehmann, Yvonne Wörgetter, He-
lena Alberts und Juliana Fronzek 
punkteten in den Einzeln oder 
Doppeln. Den einzigen Punkt be-
kamen die Gäste wegen der Ver-
letzung von Denise Fuchsberger.

Weiterhin sieglos agieren die 
´Damen 40´, denn sie verloren 
auch ihre fünfte Partie - dies-
mal mit 2:7 bei der MSG Ren-
gersheim/Lohfeld/Dörnheim. 
Nur S.Gattung und A.Franke 
konnten ihre Einzel gewinnen. 
B.Siegel, Y.Wörgetter, K.Seidl und 
J.Habermann verloren. Auch die 
drei Doppel gingen glatt in zwei 
Sätzen an die Gastgeberinnen in 
Nordhessen.

Die Damen 50 waren spielfrei. 
Nach einem klaren 5:1 beim TV 
Waldgirmes steigen die ´Damen 
60 I´ in die Verbandsliga auf. Mit 
einer makellosen Bilanz von 10:0 
Punkten, 58:4 Sätzen und 360:80 
Spielen stellten die Seniorinnen 
ihr spielerisches Potential ein-

drucksvoll unter Beweis. Dreimal 
wurde mit 6:0 gewonnen, zwei-
mal mit 5:1, darunter auch gegen 
den Tabellenzweiten TC Bad Vil-
bel. Den Aufstieg erspielten sich 
Gisela Kümmel, Gabi McCor-
mack, Jutta Wolf, Anette Günther, 
Doris Finke und Ute König. 

Die Damen 60 II verloren 
beim TC Ebersberg mit 2:4. 
 Gerhard Schöffel

- Abteilung Leichtathletik -
Silber für das Mixed-Quartett 

Die Corona-Pandemie mit all 
ihren Windungen und Weite-
rungen führte auch in diesem Jahr 
dazu, dass der etablierte Termin-
kalender gewaltig durcheinander 
geschüttelt wurde. So fanden die 
diesjährigen Hessischen Meister-
schaften für Frauen und Männer 
fast am Ende der Saison statt – 
am 11./12.9.2021 in Friedberg. 
Also nach den Süddeutschen, den 
Deutschen und Olympia. Norma-
lerweise läuft das umgekehrt – 
mit den entsprechenden Steige-
rungen. Die jetzige Konstellation 
führte dann auch zu recht ge-
mischten Teilnahmefeldern – ei-
nige sehr dürftig, andere gut ge-
füllt. Die LG BSN war insgesamt 
gut in den Läufen vertreten. Auch 
wenn kein Hessentitel dabei war 
– insgesamt 4 Mal glänzte Edel-
metall vom Podium bei den Sie-
gerehrungen. 

Zum ersten Mal war eine ge-
mischte 4x400 Meter-Staffel der 
LG am Start – diese vier Stadion-
runden haben ja ohnehin sowohl 
bei den weiblichen als auch den 
männlichen Quartetten des Ver-
eins eine große Tradition. Nun 
also in der Mixed-Version. Stefa-
no Butifar, Tara Heurung, Johan-
na Richardson und Kai Strauch 
knüpften an besagte Traditi-
on an und gewannen hinter der 
siegreichen Staffel von Eintracht 
Frankfurt die Silbermedaille. 
Wobei Kai Strauch in einem be-
geisternden Finish den deut-
schen 800 Meter-Hallenmeister 
Oskar Schwarzer (Groß-Gerau) 
noch vom Silberrang verdrängen 
konnte. Was die Leistung wert ist, 
zeigt sich daran, dass die Vier nun 
mit 3:44,15 Minuten auf Platz 7 
der aktuellen deutschen Jahres-
bestenliste liegen.

Tara Heurung und Stefano Bu-
tifar waren vorher schon solo un-
terwegs und hatten jeweils her-
vorragende 5. Plätze in ihrem 
Gepäck. Stefano hatte nämlich 
bereits die 400 Meter Einzel be-
stritten und Tara war am Tag 
zuvor im 100 Meter Sprint auf 
Rang 5 gelandet. Neue PB von 
12,90 Sekunden (erstmals unter 
13 Sekunden) war der Lohn für 
eine tolle Serie. Gemeinsam mit 
Emelie Kastl (deutsche U 16-Vi-
zemeisterin über 300 Meter) 
kämpfte sie sich über Vor- und 
Zwischenlauf ins Finale. Zwei 
Läuferinnen der LG BSN also im 
Frauenfi nale, in dem dann Emelie 
sogar die Bronzemedaille gewann 
(12,73 Sekunden). Bemerkens-

wert dabei, dass Emelie ja noch 
der U 16, Tara der U 20-Kategorie 
angehört. Aber hochstarten ist in 
der Szene gang und gebe. Emelie 
landete zudem noch auf einem 
ausgezeichneten 4. Platz über 
200 Meter – über beide Strecken 
war sie die jüngste Teilnehmerin 
von allen. 

Eine weitere Bronzemedail-
le holte Christina Richter über 
– wen wundert es? – 400 Meter. 
Patrick Hessami schließlich war 
für Bronzemedaille Nummer 3 
verantwortlich – er stand auf der 
untersten Stufe des 1500-Meter 
-Siegerpodestes. Weiterhin war 
noch Patrick Gottschalk im 200 
Meterlauf am Start – für einen 
Platz unter den besten 8 langte es 
jedoch diesmal nicht. Insgesamt 
also eine sehr erfolgreiche Bilanz 
der LG BSN.  Frerk Meyer

- Abteilung Turnen -
Start in der 3. Bundesliga

Die Geräteturner der TSG Sulz-
bach sind am vergangenen Sams-
tag in der Eichwaldhalle mit 
einem Heimkampf gegen Hös-
bach/Großostheim in die Punkt-
runde der 3. Bundesliga Nord. Die 
TSG-Riege gewann deutlich mit 
10:2 und 50:15 Scorer-Punkten.

Viele Jahre lang hatten es die 
Sulzbacher, die seit 2003 in der 
Deutschen Turnliga mitmischen 
und in ihre 22. Saison gehen, ab-
gelehnt, sich mit einem auslän-
dischen Turner zu verstärken. Es 
hat sich aber gezeigt, dass man in 
der dritthöchsten Klasse den Ab-
stieg nur dann vermeiden kann, 
wenn man einen Joker aus dem 
Ausland aus dem Ärmel zieht. Im 
vergangenen Jahr sorgte der Eng-
länder Adam Tobin dafür, dass 
die TSG alle Wettkämpfe gewann, 
bevor die Saison abgebrochen 
werden musste. In diesem Jahr 
kann die TSG in den beiden ersten 
Wettkämpfen den Russen Boris 
Lozhkin und danach den Spanier 
Pau Jimenez einsetzen.Dennoch 
schraubt Trainer Jörn Kämpken 
die Erwartungen nicht allzu hoch: 
„Der Klassenerhalt ist unser erstes 
Ziel. Alles andere muss man dann 
sehen.“ Für die Punktrunde ge-
meldet sind neben dem Russen 
und dem Spanier die Brüder Flo-
rian, Johannes und Michael Krick, 
Marco Eppelmann, Felix Fischer, 
Janis Gesing, Nicolas Jochmann, 
Tobias van Roo, Robin Schlereth, 
Thorsten Weiß, Andreas Tom-
schin, Christopher Schmidt-Knatz 
und Alexander Patz.

Nach dem Auftakt gibt es wei-
tere drei Heimkämpfe in der Eich-
waldhalle: Am 25. September 
gegen die SG Heidelberg, am 9. 
Oktober gegen TV Weißkirchen 
und am 16. Oktober gegen die 
KTV Obere Lahn. Auswärts tritt 
Sulzbach an bei der KTT Ober-
hausen, bei TuS Vinnhorst und 
bei der TG Pfalz.

Bei den Wettkämpfen müssen 
Hygiene- und Abstandsregeln be-
achtet werden. Deshalb ist für die 
Begegnungen in der Eichwaldhal-
le eine Anmeldung erforderlich. 
Eintrittskarten (der Eintritt ist 
kostenfrei) müssen online vorbe-
stellt werden unter karten.tsg-sul-
zbach@web.de . Walter Mirwald

Mit Emelie Kastl (links) und Tara Heurung standen bei den hes-
sischen Meisterschaften gleich zwei Sprinterinnen der Leichtath-
letik-Gemeinschaft im 100-Meter-Finale.  Foto: LG BSN
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 18. September bis 25. September 2021

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 18.09.
14.00 Uhr Trauung
(St. Katharina, Bad Soden)
16.00 Uhr Taufe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 19.09.
09.30 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
18.00 Uhr „Hoffnungs-
schimmer“-Konzert
(St. Katharina, Bad Soden)
Mittwoch, 22.09.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 24.09.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten.

Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
buero-badsoden@katholisch-
maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung
Caritas-Sprechstunde in der
Regel donnerstags von 10.00
bis 12.00 Uhr im Pfarrbüro
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-

kowski, Tel.: 2 04 87-27, buero-
sulzbach@katholisch-maintau
nusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Sprechstunde nach Ver-
einbarung
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de
Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 19.09.
10.00 Uhr + 11.30 Uhr
16. Sonntag nach Trinitatis –
Gottesdienste mit Jubelkonfir-
mationen und Abendmahl;
Pfarrerin Daniela von Schoeler
Anmeldung am Eingang nach
der 3-G-Regel (Test max. 24
Stunden alt) – keine Anmel-
dung über church-events.
Das Pfarrbüro ist zur Zeit nicht
besetzt. Bitte telefonieren Sie
(06196/500710) oder schrei-
ben Sie eine Mail: kirchenge
meinde.sulzbach@ekhn.de
Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.sulz-
bach@ekhn.de, www.evange
lisch-in-sulzbach.de
Das Pfarrbüro ist zur Zeit
nicht besetzt.
Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:

50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de
Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /
61195195, Daniela.vonschoeler
@ekhn.de
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.
Kantorin Capucine Payan –
in Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – 
Vertretung, Tel.: 0176 /
63 68 08 84, Joanna.lenk@
ekhn.de
Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de
Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis

18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de

Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Babymassage
In einem Online-Kurs der 

Evangelischen Familienbildung 
Main-Taunus können Eltern mit 
Babys ab der sechsten Lebens-
woche bis zum fünften Monat 
die speziellen Massagegriffe in 
entspannter Atmosphäre zu 
Hause kennen lernen und erhal-
ten dabei auch Gelegenheit zum 
Austausch mit anderen Eltern. 

Der Kurs fi ndet vom 29. Sep-
tember bis 10. November fünf-
mal mittwochs von 10 bis 11 
Uhr über die Online-Plattform 
Zoom statt und kostet 50 Euro 
inklusive Kursmaterial und Öl. 
Interessierte können sich be-
reits vorab von der zertifi zierten 
Kursleiterin Simone Friedmann 
(DGBM) über den Kursablauf 
sowie die Vorteile der Babymas-
sage informieren: bei einem ko-
stenfreien Schnupperabend am 
Donnerstag, 23. September, um 
19 Uhr. Dieser wird ebenfalls 
online via Zoom angeboten. An-
meldungen zum Kurs und zum 
Infoabend sind ab sofort unter 
evangelische-familienbildung.
de im Internet möglich.  red

Am Mittwoch feierte der Sul-
zbacher Alfred Haese seinen 80. 
Geburtstag. Eine große Feier 
gab es nicht. Wie immer ging 
er am Vormittag zum Kaffee-
trinken in den „Club der Män-
ner”, der sich regelmäßig in 
„Cemal´s Laden” in der Haupt-
straße trifft. 

Viele Sulzbacher kennen den 
stets gut aufgelegten Senior, 
der gerne mit den Leuten plau-
dert, sie auch beim Senioren-
Frühstück unterhält und auf 
eine ungewöhnliche Lebensge-
schichte zurückschaut. 

Geboren in Ostpreußen, 
wurde Alfred Haese in den 
Wirren des Krieges auf der 
Straße als Findelkind gefun-
den und verbrachte deshalb 
die ersten 19 Jahre im Raum 
Görlitz in Kinderheimen und 
Internaten. Trotz dieser Zeit 
in Heimen hat er sein Leben 
gemeistert und große Erfolge 
im Berufsleben gehabt. Nach 

Am vergangenen Sonntag 
veranstalteten die Grünen aus 
Sulzbach, Schwalbach und 
Eschborn einen Rundgang 
durch das Arboretum. Der 
neue Leiter des Forstamts Kö-
nigstein, Sebastian Gräf, ließ 
es sich nicht nehme, selbst die 
Führung zum Thema „Biodi-
versität“ zu übernehmen. 

Bei bestem Spätsommerwet-
ter lief die kleine Gruppe gut 
zwei Stunden entlang der Spa-
zierwege, lauschte den Informa-
tionen des Försters und stellte 
Fragen. Dass das Arboretum Ve-
getation aus unterschiedlichen 
Bereichen der Nordhalbkugel 
beheimatet und in den 1970er-
Jahren als Ausgleich für den 
Frankfurter Flughafen einge-
richtet worden ist, wussten viele 
der Teilnehmenden bereits. Neu 
war aber für viele der Gedan-
ke, dass es damit quasi als For-
schungsstätte für Bäume dient, 
die im Klimawandel zukünftig 
für unsere Breiten geeignet sein 
können. 

Dabei kommt es laut Seba-
stian Gräf darauf an, Pfl anzen 
zu fi nden, die sowohl Frost als 
auch die häufi ger werdenden 
Trocken- und Hitzephasen er-
tragen. Die fi nde man nicht 
nördlich oder südlich von hier, 
sondern östlich und westlich. 
Das Forstamt sorgt neben den 

Lange Spaziergänge gehören für Alfred Haese auch mit 80 Jahren 
genauso zum Alltag wie ehrenamtliches Engagement. Foto: Schöffel

Immer im Einsatz für 
Sulzbachs Senioren

Biologische Vielfalt im Waldpark

Alfred Haese feierte seinen 80. Geburtstag

Die Grünen luden zu einem Rundgang durch das Arboretum ein

einem Praktikum als Kunst- 
und Bauschlosser wechselte 
er in die kaufmännische Spar-
te, später dann ins Immobi-
lien- und Bankwesen. Dabei 
musste er häufi g in die rus-
sischen Metropolen Moskau 
und St.Petersburg. „Dadurch 
spreche ich auch recht gut 
Russisch”, sagt der Jubilar, 
der nach seiner Pensionierung 
2006 nach Sulzbach zog. 

Alfred Haese war von 2010 
bis 2016 Gemeindevertreter 
- erst als Nachrücker bei der 
CDU-Fraktion. Später wech-
selte er in der Wahlperiode 
2011/16 zu Pro Sulzbach. Al-
fred Haese engagiert sich seit 
Jahren in Sulzbach in der Se-
niorenarbeit und hilft älteren 
Mitmenschen bei Alltagserledi-
gungen. Gerne verbringt der Ju-
bilar heute noch Urlaubstage im 
Kloster Anstett oder im Sankt-
Wenzeslau-Stift bei Görlitz, wo 
er seine ersten Lebensjahre ver-
brachte.  gs

Bäumen durch gezielte Mah-
ten auch dafür, dass die Wie-
senfl ächen erhalten bleiben. 
„Die gehören auch zum Wald, 
das übersehen manche”, er-
klärte der Förster. Die Biodiver-
sität sei dort am größten, wo 
unterschiedliche Vegetationsbe-
reiche aufeinander treffen und 
je diverser eine Fläche, desto 
robuster sei sie, wenn sich das 
Klima verändere.

Auch draußen im richtigen 
Wald habe man die Strategie 
geändert. „Früher wurden beim 
Durchforsten alle Bäume außer 
den Fichten entfernt. Heute ent-
fernt man nur die Fichten und 
lässt alle anderen stehen. „Wel-
che Baumarten schlussendlich 
`erwachsen´ werden sollen, 
kann dann später entschieden 
werden, wenn man mehr weiß, 
welche Arten gut funktionie-
ren“, sagte Sebastian Gräf. 

Die Fichten hätten zukünftig 
in unseren Breiten wegen des 
Klimawandels schlechte Über-
lebenschancen. Das sehe man 
an den Kahlfl ächen nicht nur 
im Taunus, sondern auch in 
Nordhessen und im Sauerland. 
Selbst Buchen täten sich mit 
den geänderten Bedingungen 
schwer und gingen ein. Dass 
man das Holz der absterbenden 
Bäume dort nutze und nicht ste-
hen lasse, verteidigt der Förster: 
„Nach spätestens drei Jahren 

Der neue Leiter des Forstamts Königstein, Sebastian Gräf, führte die Rundgang-Teilnehmer durch 
das Arboretum und erklärte die biologische Vielfalt und deren Bedeutung.  Foto: B90/Die Grünen

wäre es lebensgefährlich durch 
einen Wald mit Totholz zu 
gehen und eine Durchforstung 
und Befreiung beispielsweise 
von Brombeeren unmöglich. 
Zudem brauchen wir dringend 
das Holz, gerade um dem Treib-
hauseffekt zu begegnen.“ 

Kummer machen dem Forst-
amt Vandalismus und Vermül-
lung. Schon zum dritten Mal 
wurde im Arboretum eine Flä-
che frisch gesetzter Bäume 
zerstört. Das ist besonders är-
gerlich, da es sich um seltene 
Bäume handelt, die besonders 
sorgsam gepfl anzt und umhegt 
wurden, bis irgendjemand sie 
ausgerissen oder abgeknickt 
hat. Ebenfalls ärgert man sich 
im Forstamt - und die Teilneh-
menden stimmten zu - dass die 
Leute immer wieder Müll im Ar-
boretum lassen. Wer etwas he-
rein bringe, solle es bitte wieder 
mitnehmen. 

Durch die Kommunen auf-
gestellte Mülleimer würde der 
Forstamtsleiter gerne nehmen, 
zumal dann, so eine Anmer-
kung aus dem Publikum, die 
freundlichen Menschen, die 
den Müll anderer aufsammeln, 
nicht mit ihrer Sammlung spa-
zieren gehen müssten. Aller-
dings sollten es nicht zu viele 
sein. Bisher seien nur auf Sulz-
bacher Seite Abfalleimer aufge-
stellt.  red

Heute Treffen des 
Schützenvereins

Am heutigen Freitag fi ndet 
um 19 Uhr im Schützenhaus 
die Jahreshauptversammlung 
des Schützenvereins statt. 

Die Teilnehmer sitzen im 
Luftgewehrraum, weil dort 
1,50 Meter Abstand eingehal-
ten werden können. Alle müs-
sen genesen, geimpft oder gete-
stet sein.  red

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43
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Radelträume werden wahr
● Romantisches Südburgund

Eine lebendige Kulturland-
schaft für echte Genießer: Kul-
tur, Genuss und himmlische 
Landschaften. Auf der Rund-
reise ab/bis Beaune können 
die Radler sich durch die be-
sten und vielfältigsten Küchen 
Frankreichs schlemmen. Und 
zwischen den Etappenzielen 
Buxy, Cluny, Mâcon, Louhans 
und Chalôn schmücken Kultur-
schätze die schöne Landschaft. 
Darunter die mittelalterliche 
Festung Schloss Rully und die 
vor 1.000 Jahren gegründete 
Abtei von Cluny. Acht Tage ab 
825 Euro.

Die Provence für Genießer

Faszination der mediterranen 
Lebensart: Auch auf dieser Rad-
tour ist die römische Geschich-
te allgegenwärtig. Das lassen 
schon die Etappenziele Oran-
ge, Châteauneuf-du-Pape, Vai-
son-la-Romaine, L’Isle-sur-la-
Sorgue und Avignon erahnen. 
Eine gemütliche Radreise auf 
überwiegend ruhigen Wegen, 
abwechslungsreich, ideal auch 
für Anfänger. Sieben Tage ab 
755 Euro.

Luberon – das Herz  
der Provence

Romantische Wege durch 
eine duftende Landschaft: 

Düfte, Farben, Klänge – Nir-
gendwo sonst zeigt sich die 
Provence so vielfältig und far-
benprächtig wie in dieser Re-
gion. Ab/bis Aix-en-Provence 
geht es mal gemütlich bergab, 
wie im Naturpark nach Céreste 
und entlang der Grand Lube-
ron-Gebirgskette mal ordent-
lich bergauf. Aber jeder Meter 
lohnt sich. Versprochen! Acht 
Tage, ab 879 Euro. 

Bilderbuch Elsass

Weinberge und elsässische 
Küche: Die Küche, die Weine, 
die liebliche, abwechslungsrei-
che Landschaft, die gemütliche 
Lebensart und die malerischen 
Dörfer – Radtouren durchs El-
sass sind ein Genuss für Leib 
und Seele. Diese Rundreise ab/
bis Straßburg kann für sechs, 
sieben oder acht Tage sowie in 
einer Deluxe-Kategorie gebucht 
werden. 

E-Bikes können in allen Re-
gionen günstig dazu gebucht 
werden.  pr

Rückenwind Reisen GmbH 
Am Patentbusch 14
26125 Oldenburg

Telefon 0441/48597-0
www.rueckenwind.de

 Lieber spät als nie! In 
Frankreich ist die Jahreszeit 
für Rad-Urlaube noch lange 
nicht vorbei. In unserem son-
nigen Nachbarland kann man 
bis Mitte/Ende Oktober noch 
tolle Touren mit dem „Bicy-
clette“ unternehmen. Doch 
jetzt ist auch die Zeit über die 
Planungen 2022 nachzuden-
ken. Die passenden Angebote, 
zum Beispiel für Burgund, 
Provence, Elsass oder entlang 
der Loire und dem Canal du 
Midi finden Radler beim Spe-
zialveranstalter für Frank- 
reich, Rückenwind Reisen. 
Hier einige Beispiele:

Höhepunkt der Provence

Ein französisches Fest für alle 
Sinne: Es duftet nach Kräutern 
und Lavendel, das Licht inspi-
rierte schon Gauguin und van 
Gogh zu unvergänglichen Kunst-
werken, die Weine schmeicheln 
dem Gaumen, und die Carmar-
gue verführt mit Salzsteppen, 
Seen, rosaroten Flamingos und 
wilden Pferden zum Tagträu-
men. Jeder Tag neue Highlights: 
Das römische Theater von Oran-
ge, Châteauneuf-du-Pape, die 
Brücke von Avignon, Nostrada-
mus’ Geburtsort St. Rémy, die 
römischen Bauwerke von Arles, 
Nimes, die Drei-Etagen-Brücke 
„Pont-du-Gard“, der Herzogs-
palast von Uzés und Weinberge 
über Weinberge. Acht Tage ab 
789 Euro.

A N Z E I G E 

Im Nachbarland Frankreich sind Radtouren bis Mitte/Ende  
Oktober möglich. Fotos: Rückenwind Reisen/GMS

e 

zieht immerhin ein Drittel eine 
Kohlendioxid-Kompensation in 
Betracht. Dabei liegen die Werte 
in der Altersgruppe der 18- bis 
29-Jährigen über dem Durch-
schnitt, die der 30- bis 39-Jäh-
rigen deutlich darunter. „Ob die 
Menschen ihre in der Umfrage 
geäußerte Kompensationsab-
sicht dann auch tatsächlich um-
setzen, bleibt abzuwarten“, er-
klärt Lichtblick-Sprecherin Anja 
Fricke. Erfreulich sei in jedem 
Fall, dass sich gerade bei jungen 

Menschen ein zunehmendes Be-
wusstsein für die Umweltschäd-
lichkeit des Fliegens entwickele. 

„Wenn die Pandemie überstan-
den ist und der Trend zum Urlaub 
im eigenen Land anhält, könnte 
die Bahn als umweltfreundlichs-
tes Verkehrsmittel zum großen 
Gewinner eines veränderten Rei-
severhaltens werden“, folgert die 
Expertin. Dazu bräuchte es aber 
auch die angekündigte Moderni-
sierung der Schieneninfrastruktur.

Beim Fliegen sei nicht nur der 
Ausstoß von Kohlendioxid kli-
maschädlich, sondern auch die 
Emission von Stickoxiden, Ae-
rosolen und Wasserdampf, die 
bei der Verbrennung von Ke-
rosin entstehen. Beispiel: Auf 
der Strecke Hamburg-München 
sind es im direkten Kohlendio-
xid-Vergleich für die Hin- und 
Rückreise im ICE 37,4 Kilo-
gramm und im Flugzeug 310 
Kilogramm Kohlendioxid pro 
Person. Wer seinen Alltag allge-
mein klimafreundlicher gestal-
ten will, verfolgt am besten den 
Dreiklang aus Kohlendioxid-
Vermeidung und -Reduktion 
und erst als letzte Möglichkeit 
der Kompensation. djd

Die Corona-Pandemie hat die 
Reisegewohnheiten der Men-
schen in Deutschland durch-
einander gebracht. Sowohl 
Fernreisen als auch Reisen in-
nerhalb Europas waren lange 
Zeit schwierig bis unmöglich. Erst 
2022 dürfte so etwas wie Normali-
tät wieder möglich sein. Aber wie 
geht es weiter mit dem Reisen? 
Werden wir in den Flieger steigen 
wie vor der Pandemie oder setzt 
ein Umdenken ein? Eine aktuelle 
Civey-Umfrage im Auftrag des 
Ökostromanbieters „Lichtblick“ 
gibt erste Hinweise.

Die Meinungsforscher wollten 
direkt vor Beginn der Feriensai-
son von den Befragten wissen, 
mit welchem Verkehrsmittel 
sie in den Sommerurlaub 2021 
starten würden. Pandemie-be-
dingt fi elen die Werte für das 
Flugzeug mit 23 Prozent und für 
die Bahn mit 14,5 Prozent ver-
gleichsweise niedrig aus. Eine 
sehr deutliche Mehrheit wollte 
mit dem Auto als unter Corona-
Aspekten vermeintlich „sichers-
tem“ Verkehrsmittel verreisen. 

Spannender sind die Details 
der Umfrage: Von den „Fliegern“ 

Wenn die Pandemie überstan-
den ist und der Trend zum Urlaub 
im eigenen Land anhält, könnte 
die Bahn zum großen Gewinner 
eines veränderten Reiseverhal-
tens werden. Foto: djd/LichtBlick SE/
 Getty Images/Viktor Cap

Weniger Flugzeug, mehr Bahn
Umfrage zeigt, dass bei jungen Leuten ein Umdenken einsetzt

http://www.rueckenwind.de
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Körpers besser verstehen, um 
ihn dann entsprechend zu un-
terstützen“, sagt Heike Wright. 

Sie weiß aus eigener, 
schmerzvoller Erfahrung, wie 
eingeschränkt man mit Ver-
spannungen lebt. Und deshalb 
ist es ihr wichtig, zum einen so-
fortige Linderung durch Massa-
gen anzubieten, zum anderen 
aber auch maßgeschneiderte 
Behandlungspläne zur Selbst-
hilfe anzufertigen. „Wenn ein 
Kunde zu mir kommt, machen 
wir zuerst eine Bestandsauf-
nahme vom Ist-Zustand. Dann 
erstelle ich einen Fahrplan, der 
sowohl Massagen als auch prak-
tische Übungen enthält. So leite 
ich meinen Kunden konkret an 
und zeige ihm, mit welchen 
Übungen er zu Hause, im Büro 
oder unterwegs seine Verspan-
nungen lindern kann. Nach 
einigen Wochen überprüfen 
wir den Fortschritt und stellen 
meist fest, wie viel besser und 
entspannter sich der Kunde 
fühlt.“ 

Der Gebäudekomplex in 
der Hauptstraße, in dem auch 
schon die Apotheke und Arzt-
praxen sind, bietet beste Vo-
raussetzungen für die Anwen-

dungen von „Heike Wright 
bYe Verspannungen“. Kurze 
Wege für die Kunden, kosten-
lose Parkplätze und gebün-
delte Kompetenz waren für 
Heike Wright im vergangenen 
Jahr starke Argumente für den 
Umzug aus ihrer Heimatstadt 
Kelkheim nach Sulzbach.

Mehr als sechs Jahre lang 
hatte sie zuvor ihren Kelkhei-
mer Kunden zu weniger Be-
schwerden und mehr Beweg-
lichkeit verholfen. „Ich bin froh, 
dass mir viele meine Stamm-
kunden nach Sulzbach gefolgt 
sind. Aber ich freue mich auch 
die neuen Kunden, die ich 
durch den Umzug gewonnen 
habe“, blickt die 53-Jährige op-
timistisch in die Zukunft. 

Die Öffnungszeiten ihrer 
Massagepraxis sind montags bis 
freitags von 9 bis 18 Uhr sowie 
jeden zweiten und vierten 
Samstag im Monat zusätzlich 
von 9 bis 14 Uhr.  pr

Heike Wright bye Verspannungen
Hauptstraße 46
65843 Sulzbach

Telefon 0163/5788679
info@heike-wright.com 

www.relax-heike-wright.de 

Seit Oktober 2020 betreibt 
Heike Wright in Sulz-bach eine 
Massagepraxis. In der Woche 
vom 11. bis 15. Oktober erhält 
jeder Kunde und jede Kundin 
ein kleines Präsent  als Danke-
schön für die Treue im ersten 
Jahr. 

In ihren Räumen in der Haupt-
straße 46 zeigt die ausgebildete 
Therapeutin ihren Kundinnen 
und Kunden, wie sie langfri-
stig Verspannungen lösen kön-
nen. „Mein Angebot reicht von 
klassischen Massagen zur Lo-
ckerung der Schulter-, Nacken- 
und Rückenmuskulatur über 
Schwangerenmassagen bis hin 
zu persönlichen Behandlungs-
plänen, um meine Kunden dau-
erhaft von ihren schmerzhaften 
Verspannungen zu befreien“, 
berichtet sie. Damit löst sie ein 
Problem, das viele Menschen 
kennen: Schmerzen. Diese kom-
men häufi g von Verspannungen 
der Muskulatur. Durch stän-
diges Sitzen im Büro, einseitige 
Belastung oder dem „Handy-
Nacken“ verspannen viele zu-
nehmend. „Mir ist es ein großes 
Anliegen und Herzensthema, 
dass wir die Signale unseres 

Therapeutin Heike Wright behandelt in ihrer Praxis Patienten mit Verspannungen.  Archivfoto: Schöffel

Schönheit, Wellness, FitnessSchönheit, Wellness, Fitness
- Anzeigen - - Anzeigen -

Hauptstraße 2a  ●  65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 96 / 7 67 48 11

www.somporn-thaimassage-spa.de

denschaftliche Friseurmeiste-
rin mit vier Kolleginnen zusam-
men, die in ihrer Nähe ebenfalls 
Dienstleistungsunternehmen in 
Sachen Beauty, Fashion und Fit-
nessleiten. Den überwiegend 
weiblichen Kundenstamm tei-
len sich die Powerfrauen sowie-
so schon, ohne sich gegenseitig 
weh zu tun. „Wir sitzen doch 
alle im gleichen Boot, die Kos-
metikerin, die Fitnesstrainerin, 
die Boutiqueverkäuferin, die 
Naildesignerin und ich, die Fri-
seurin“, sagt Canan Celik.

Quasi aus der Not geboren 
entstand nun ein Video, das alle 

fünf Damen bei ihrer jeweiligen 
berufl ichen Leidenschaft zeigt. 
Und nach dem Motto „Eine Hand 
wäscht die andere“ hört die Un-
terstützung nicht beim gemein-
samen Video auf. „Wenn ich 
sehe, eine Kundin hat brüchige 
Nägel, dann empfehle ich ihr, zu 
Pam zu gehen. Und Kosmetike-
rin Petra empfi ehlt mich ihren 
Kundinnen in Sachen Hairstyle 
weiter. Eine absolute Win-Win-
Situation“, freut sich Canan 
Celik und verrät, dass die Koo-
peration so erfolgreich ist, dass 
sie auch nach der Krise weiterge-
hen soll und ausgebaut wird. red

Zusammenhalten, gemeinsam 
Flagge zeigen und voneinander 
profi tieren! Das dachten sich fünf 
Unternehmerinnen aus Eschborn, 
die allesamt unter den Widrig-
keiten der Coronakrise zu leiden 
haben. 

Gemeinsam startete das weib-
liche Quintett die Kampagne 
„#bleibschoenineschborn“ und 
produzierten ein Imagevideo. Es 
zeigt die Fünf jeweils in ihren 
Geschäftsräumen. Dazu gehören 
„Pam’s Concept Lounge“, Haut 
Kompetenz by Petra Domnick, 
Mrs. Sporty Eschborn, die Gisel-
la Boutique und der Friseursalon 
„Coiffeur Canan“. In schweren 
Zeiten für- und miteinander wer-
ben und die Schnittmenge der 
Zielgruppe nutzen – Das ist ein 
Werbekonzept, das gut ankommt.

„Diese Kampagne hat extrem 
meine Psyche aufgebaut“, sagt 
Canan Celik, Geschäftsführerin 
des Salons „Coiffeur Canan“. Die 
38-Jährige ist mit dem Friseur-
beruf aufgewachsen. Ihre Mutter 
gründete 1991 den Salon, den 
sie stolz nach ihrer Tochter be-
nannte, die dann auch vor zehn 
Jahren den Betrieb übernahm 
und erfolgreich weiterführte. 
Doch dann kam Corona und die 
Krise beutelte auch Canan Celik 
und ihr dreiköpfi ges Team. 

Aber den Kopf in den Sand 
stecken, war nicht ihr Ding. 
Entschlossen tat sich die lei-

Sie werben gemeinsam um Kunden aus Eschborn und Umgebung 
(von links im Uhrzeigersinn): Canan Celik, Petra Domnick, Pame-
la Pradt, Nadine Burkardt und Nicole Schall.  Fotos: privat

Die gesundheitlichen Effekte 
des Saunierens sind wissen-
schaftlich belegt.

 
Wissenschaftler der Charité 

beobachteten, dass 38 Prozent 
der  Bluthochdruckpatienten 
beim regelmäßigen Besuch 
einer Sauna eine Normalisie-
rung erlebten, wenn sie min-
destens zweimal pro Woche 
schwitzten.  pr

Ein erfolgreiches erstes Jahr
Seit einem Jahr gibt es „Heike Wright bYe Verspannungen“ in Sulzbach

Schwitzen hilft

Ein Team für die Schönheit
Fünf engagierte Unternehmerinnen starten gemeinsame Kampagne

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Neuer Vorsitzender im Amt Viel Konsens auf dem Podium

Einen Wechsel hat es an der 
Spitze des Sulzbacher Ortsver-
bandes des VdK gegeben. Nor-
bert Fischer führt jetzt den 
Vorstand an und löst Wolfgang 
Tietze ab, der den VdK elf Jahre 
lang leitete.

Nur zwölf von 207 Mitgliedern 
waren zur Jahreshauptversamm-
lung am vergangenen Freita-
gnachmittag in die Altentages-
stätte „Im Brühl” gekommen. 
„Vieles, was sich der VdK Hes-
sen-Thüringen vorgenommen 
hatte, musste wegen der Pande-
mie abgesagt oder verschoben 

werden”, sagte Wolfgang Tietze, 
der bei den anstehenden Wahl-
en nicht mehr für den Vorsitz an-
trat. Er berichtete von der Arbeit 
des Landesvorstandes, der eine 
eigene Corona-Hotline einge-
richtet habe, um Ratsuchenden 
in der Pandemie eine Anlaufstel-
le zu bieten. „Aber auch am Te-
lefon und per E-Mail waren die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter für die Mitglieder da, um sie 
bei sozialrechtlichen Fragen zu 
beraten”, erklärte der ehemalige 
Vorsitzende.

Im Laufe der vergangenen 
beiden Jahre habe der VdK 

einen Forderungskatalog er-
stellt, der insgesamt 300 Mal 
an Parteien, Wählergruppen 
und Kandidaten für das Land-
rats- oder Bürgermeisteramt 
in ganz Hessen verschickt wor-
den sei. Gefragt wurden die 
Politiker, was sie zu tun geden-
ken für Menschen mit Schwer-
behinderung, für pfl egende 
Angehörige, für mehr be-
zahlbaren und barrierefreien 
Wohnraum sowie für eine bes-
sere Gesundheitsversorgung 
auf dem Lande. „Viele Politiker 
haben geantwortet. Die Ant-
worten und Ankündigungen 
werden jetzt ausgewertet”, 
sagte Wolfgang Tietze. Auf alle 
Fälle werde der VdK weiterhin 
auf die „Umsetzung seiner so-
zialpolitischen Forderungen 
pochen”.

Nach dem Tätigkeits- und 
Kassenbericht des Vorstandes 
fanden die Neuwahlen statt. 
Als neuer Vorsitzender wurde 
Norbert Fischer, der bisher als 
Kassenführer fungierte, ge-
wählt und als seine Stellver-
treterin Hanni Uhrig. Die Kas-
senführung hat Gerhild Haupt 
neu übernommen, ebenso Rita 
Gaden die Schriftführung. Als 
Beisitzerin wurde Kathrin Mir-
wald bestätigt und Wolfgang 
Tietze als Beisitzer gewählt.  gs

Der neue VdK-Vorstand besteht aus (von links) Gerhild Haupt, 
Hanni Uhrig, Norbert Fischer, Rita Gaden und Wolfgang Tietze. 
Auf dem Bild fehlt Beisitzerin Kathrin Mirwald.  Foto: Schöffel

Sulzbacher VdK-Ortsverband hat sich neu aufgestellt Ökumenisches Hearing zur Bundestagswahl war gut besucht
Unter dem Titel „Mischt euch 

ein! Geht wählen!“ hatten die 
katholische und evangelische 
Kirche am Dienstag zu einem 
ökumenischen Hearing zur 
Bundestagswahl in die Stadt-
halle Hofheim eingeladen. 

Den beiden großen Kirchen 
war es im Hinblick auf die Bun-
destagswahl 2021 wichtig, mit-
einander darüber ins Gespräch 
zu kommen, was es für eine Ge-
sellschaft braucht, die gegenüber 
Umwelt, Sozialem und den ver-
schiedenen Generationen ge-
recht ist. Die Kirchen haben dazu 
Wahlprüfsteine formuliert. Das 

moderierte Podiumsgespräch 
sollte einen Austausch der Di-
rektkandidierenden der im Bun-
destag vertretenen Parteien mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
im Main-Taunus-Kreis über diese 
Anliegen ermöglichen und deren 
Positionen deutlich werden las-
sen. Die Besucherinnen und Be-
sucher konnten dabei ihre Fragen 
an die Podiumsgäste einbringen. 

Auf dem Podium standen 
als Gesprächspartner zur Ver-
fügung: Norbert Altenkamp 
(CDU), Kordula Schulz-Asche 
(B90/Die Grünen), Paul Laslop 
(Die Linke), Dr. Ilja-Kristin See-
wald (SPD) sowie Bettina Stark-
Watzinger (FDP). Moderiert 
wurde die Veranstaltung vom 
Journalisten Harald Stenger. Der 
eingeladene Direktkandidat der 
AfD sagte seine Teilnahme kurz-
fristig ab.

Als Schwerpunkt der Diskussi-
on entwickelte sich im Laufe des 
Abends das Thema Pfl ege. Kon-
sens bestand bei allen Gesprächs-
partnern darüber, dass aufgrund 
des demografi schen Wandels 
und des Fachkräftemangels 
Maßnahmen erforderlich sind, 
um das Pfl egesystem in Deutsch-
land zu verbessern. Verschie-
dene Ideen dazu und vor allem 
deren Finanzierung wurden 
von den Vertretern der Parteien 

kontrovers diskutiert. Diskutiert 
wurde hierbei die Anregung aus 
dem Publikum, ein verpfl ichten-
des soziales Jahr für junge Men-
schen einzuführen sowie die 
Frage aus dem Publikum, ob der 
Fachkräftemangel alleine durch 
Zuwanderung behebbar sei. 

Einigkeit bestand darüber, 
dass im Bereich Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit dringender 
Handlungsbedarf besteht. Mit 
einer Frage aus dem Publikum 
wurden die Klimaschutzziele 
aller Parteien als zu niedrig an-
gesetzt in Frage gestellt. Über 
die Notwendigkeit der Schaf-
fung bezahlbaren Wohnraums 
bestand ein Konsens. Allerdings 
waren die Ansichten darüber, 
wie dies gerade in bereits dicht 
bebauten Ballungsgebieten im 
Hinblick auf Umweltschutz mög-
lich ist, sehr unterschiedlich. 

Digitalisierung und nachhal-
tige Mobilität – besonders im 
ländlichen Raum – wurde eben-
so als wichtiges und verbesse-
rungsbedürftiges Thema ange-
sprochen. Ein weiteres Thema, 
das aus dem Publikum einge-
bracht wurde, war die Größe des 
neuen Bundestages und wie die 
Parteien dafür sorgen können, 
dass die bereits jetzt sehr hohe 
Zahl der Abgeordneten redu-
ziert wird.  red
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